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Vegetationseinheiten
Wasserdost-Schilfröhricht, Sumpfseggenried, Schlankseggenried,Sumpfseggen-Grauweidengebüsch,
Wasserdost-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,Sumpfreitgras-Mädesüß-Hochstaudenflur, Mädesüß-Honiggras-Feuchtwiese,
Sumpfseggen-Feuchtweide, Sumpfseggen-Erlenbruchwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00822

X

weiterer Vegetationstyp: Wasserlinsen-Schilfröhricht

Zwischen dem Grimke See und dem kleinen Ostorfer See erstreckt sich ein Feuchtwiesenbrachekomplex, welcher von 
Entwässerungsgräben durchzogen ist. Hochstaudenreiche Schilf-Landröhrichte und Sumpfseggenriede prägen einen Großteil der sehr 
feuchten Niedermoorfläche, welche von einem Trampelpfad durchquert wird. Insbesondere im Ostteil ausgeprägte artenreiche 
Feuchthochstaudenfluren mit Dominanz von Wasserdost, Mädesüß, Sumpfreitgras und Sumpfsegge enthalten noch einen Anteil typischer 
Feuchtwiesenarten wie Sumpfdotterblume, Zweizeilige Segge, Wiesen-Segge und Klappertopf sowie Kleiner Baldrian, Fieberklee und kleine 
Torfmoospolster. In dem Bereich wurden bei früheren Kartierungen weitere gefährdete bzw. stark gefährdete Arten wie Sumpf-Dreizack, 
Sumpf-Herzblatt und Sumpf-Stendelwurz nachgewiesen, welche inzwischen durch Nutzungsauflassung ihren Lebensraum verloren haben. 
Im Nordwestteil werden durch Gräben abgetrennte feuchte Grünlandbereiche mit hohem Sumpfseggenanteil von Ponys beweidet. Eine 
gemähte Honiggraswiese mit Mädesüß und weiteren Feuchtwiesenarten erstreckt sich im Süden bis zur Rogahner Straße, wo sich neben 
einem Grauweidengebüsch und Schilf-Landröhricht Sumpfseggenriede mit Rohrglanzgrasanteil und Behaartem Weidenröschen befinden. 
Am Ufer des Grimke Sees ist ein Erlenbruchwaldgürtel mit einzelnen Bruchweiden und Birken  ausgebildet. Die nasse Krautschicht wird 
durch typische Arten wie Sumpf-Segge, Walzen-Segge, Sumpffarn und Schilf gebildet. Am kleinen Ostorfer See bildet ein nasser 
Weidenbruch mit einzelnen Erlen den Übergang zu den Ufer-Verlandungsröhrichten. Neben Sumpfsegge sind weitere typische 
Bruchwaldarten wie Wasserminze, Gemeinem Gilbweiderich und Bach-Nelkenwurz vertreten. Wasserlinsen-Schilfröhrichte treten in Gräben 
auf. Von Grabenrändern und Ufergehölzen ausgehend wanden Grauweidengebüsche in die Feuchtbrachen ein.
Im Norden und Süden grenzen Kleingartengelände und Siedlungen an den Biotop an. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Phragmites australis Salix cinerea

Alnus glutinosa Holcus lanatus Eupatorium cannabinum Lemna minor
Mentha aquatica

Carex gracilis Calamagrostis canescens Filipendula ulmaria Calystegia sepium
Geum rivale Lycopus europaeus Caltha palustris Cirsium palustre
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Salix pentandra Carex nigra
Festuca rubra Deschampsia cespitosa Lotus uliginosus Ranunculus repens
Rhinanthus serotinus Menyanthes trifoliata Cirsium oleraceum Epilobium parviflorum
Geranium palustre Hypericum tetrapterum Plantago lanceolata Elytrigia repens
Lythrum salicaria Trifolium pratense Equisetum fluviatile Thelypteris palustris
Betula pubescens Carex disticha Rumex hydrolapathum Lathyrus pratensis
Galium mollugo Epilobium hirsutum Potentilla anserina Cirsium arvense
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Vicia cracca Salix fragilis Veronica beccabunga Viburnum opulus
Urtica dioica Cornus sanguinea Sphagnum spec. Carex elongata
Valeriana dioica Phalaris arundinacea Calliergonella cuspidata Blysmus compressus


